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Fretter/Serkenrode. (jon)  

Der fünfte Spieltag der Kreisliga A1 wartet mit einem besonderen Duell auf. SV Fretter 

gegen Serkenrode: Das ist in dieser Saison nicht nur ein waschechtes Derby, sondern 

auch ein Spiel zweier Teams, die nach überragendem Start ganz oben in der Tabelle 

stehen. Beide Spielertrainer Matthias Kremer (SV Fretter) und "Kalli" Menne (SV 

Serkenrode), die auch die Torjägerlisten ihrer Teams anführen, sind sich einig, dass 

ihnen ein besonderes Derby ins Haus steht. Von einer "besonderen Brisanz" spricht 

Matthias Kremer angesichts der Tabellensituation. "Kalli" Menne vom Spitzenreiter SV 

Serkenrode spielte auf den "eigenen" Charakter eines solchen Spieles an. Die 

Vorbereitung auf dieses Derby verlief unter der Woche bei beiden Teams in normalen 
Bahnen.  

Menne baut weiterhin auf seine junge Mannschaft, die "voll mitzieht", was sich auch in 

den bisherigen Ergebnissen widerspiegelt. Ein Glücksfall für Serkenrode war die Rückkehr 

von Angreifer Matthias Schmidt-Holthöfer (kam von RW Lennestadt). Auch Spielertrainer 

Kremer vom Tabellendritten Fretter arbeitet verstärkt daran, weitere junge Spieler aus 

der eigenen A-Jugend einzubauen. Sein ohnehin sehr kleiner Kader zwingt ihn auch dazu. 

Matthias Kremer zeigte sich sehr überrascht über die Leistungen des Lokalrivalen. "Die 

kämpfen wirklich bis zum Umfallen", zollt er den Nachbarn großen Respekt.  

Auch Menne ist angetan von den Leistungen des Nachbarvereins. "Stark", befand 

Serkenrodes Coach mit Blick auf die teilweise deutlichen Siege des Kontrahenten in den 

letzten Wochen. Vor dem Derby bangen die Gastgeber noch um den Einsatz der drei 

"Eckpfeiler" Turek, Heimes und Klauke. Zudem fehlt Tim Albers, der eine Rotsperre 

absitzen muss. Auch Serkenrode kann nicht aus dem Vollen schöpfen. Neben Andreas 

Bertels muss auch Matthias Schmidt-Holthöfer passen. Beide müssen als amtierende 

Könige ihren Ort auf dem Bundesschützenfest in Warstein vertreten. Dazu Spielertrainer 

"Kalli" Menne: "Dann müssen halt andere in die Bresche springen. Gegen Helden ist es 
auch ohne Matthias gegangen".  

Zum Schluss wollte die WR-Sportredaktion von beiden Trainern wissen: "Warum gewinnt 

ihr Team am Sonntag?" Die Antwort von Matthias Kremer: "Weil wir versuchen werden, 

den Tick besser zu sein und darauf hoffen, mehr Glück zu haben." "Kalli" Menne hierzu: 

"Weil wir die Zweikämpfe gewinnen werden. Wer die Zweikämpfe gewinnt, gewinnt auch 

das Spiel. Klar braucht man auch Glück. Aber wir sind gut drauf und werden alles 

probieren, um drei Punkte mitzunehmen." Die Zuschauer können gespannt sein. Das 

Spiel hat alle Voraussetzungen, was ein echter "Knaller" braucht. Anstoß ist am Sonntag 

um 15 Uhr im "Sportpark Giebelscheid" zu Fretter. 14.09.2007  

  

 

 

© Westfälische Rundschau vom 04.09.07 Von Martin Droste  

Dicke Luft vor dem Frettertal-Derby  

Serkenrode/Fretter. Eigentlich hat Matthias Schmidt-Holthöfer allen Grund, sich auf das 

Bundes-Schützenfest am 16. September in Warstein zu freuen. Das tut der Mittelstürmer 

des SV Serkenrode auch. Die Sache hat allerdings einen kleinen Haken: Beim Frettertal-

Derby an diesem Sonntag zwischen Serkenrode und dem SV Fretter kann der Angreifer 

nicht mitspielen. Und das sorgt hinter den Kulissen für einigen Ärger, auch wenn die 
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beiden 1. Vorsitzenden den Ball flach halten wollen. "Es gibt keine Gehässigkeiten von 

unsere Seite", stellte gestern Fretters Vereinschef Ralf Sasse klar. Sein Gegenüber 

Herbert Schmidt-Holthöfer versuchte ebenfalls, im Vorfeld "kein Öl ins Feuer zu gießen". 

Doch macht Serkenrodes Vorsitzender keinen Hehl daraus, dass aus seiner Sicht das 

Verhalten des Nachbarn das ohnehin "gespannte Verhältniss" zwischen beiden Vereinen 

zusätzlich belastet. Denn "seit dem Gemeindepokal", so Herbert Schmidt-Holthöfer, habe 

der SV Serkenrode versucht, das brisante Nachbarschaftsduell zu verlegen. Neben 

Schmit-Holthöfers Bruder Matthias vertritt auch Andreas Bertels als Jungschützenkönig 

den kleinen Ort Serkenrode beim Bundes-Schützenfest am 16. September in Warstein.  

Darauf ist der A-Kreisligist mächtig stolz. Zumal dem Hofstaat beider Majestäten viele 

Spieler angehören. Und natürlich ist der SV Serkenrode auch im Vorstand des 

Schützenvereins vertreten. Beispielsweise mit Herbert Schmidt-Holthöfer als 

Königsoffizier. Kein Wunder, dass der SV Serkenrode in den letzten Wochen alles 

versucht hat, um das Meisterschaftsspiel vorzuverlegen. So hat man dem SV Fretter 

angeboten, freitags, samstags oder sogar sonntag vormittags zu spielen. Doch zunächst 

habe Fretter, mit dem Serkenrode eine "überdurchschnittliche Rivalität" (Herbert 

Schmidt-Holthöfer) verbindet, "verzögert" und dann "verschleppt".  

Auch eine Verlegung nach dem 16. September klappte nicht. Das machte 

Kreisvorsitzender Andreas Hebbeker nicht mit. Sehr zum Leidwesen von Ralf Sasse, 1. 

Vorsitzender des SV Fretter. Der kann die Gemütslage des Nachbarverein verstehen. 

Doch die personell angespannte Situation beim Kremer-Team lasse keine andere Wahl. 

"Wenn wir vorziehen, fehlen bei uns wichtige Spieler und Serkenrode kommt mit der 

kompletten Mannschaft. Das würde doch kein Mensch machen", begründete gestern 
Vorsitzender Sasse das "Njet" des A-Ligisten.  

So kehrt Christian Stöcker erst am 15. September von einem USA-Aufenthalt zurück. 

Frank Heimes arbeitet im Krankenhaus und hat sonntags erst mittags frei. Hinzu 

kommen Verletzte und "Rotsünder" Albers. So müssen in den letzten Wochen einige " 17-

jährige A-Jugendliche" (Sasse) mitspielen. Im Übrigen ist auch der SV Fretter am 

Bundes-Schützenfest in Warstein interessiert. Den zum Hofstaat des amtierenden König 
Klaus vom Orde gehört der eine oder andere Spieler.  

Egal: In Serkenrode ist man über das Verhalten des Nachbarn stocksauer. So gab es 

schon erste Überlegungen, überhaupt nicht anzutreten. Aber das ist mit Herbert Schmidt-

Holthöfer nicht zu machen. "Wir werden irgendwie schon eine Mannschaft hinkriegen", 
stellt der Serkenroder Vorsitzende klar. 04.09.2007  

 

 

 

© Westfalenpost vom 19.08.07  

Serkenroder Kicker müssen sogar Autogramme schreiben 

 
 

Serkenrode. Großer Jubel im Frettertal. Die Ü-40-Fußballer des SV Serkenrode sicherten 

sich durch ein 5:2 nach Elfmeterschießen gegen den SV Ottfingen den Wanderpokal der 

Krombacher-Brauerei. Sie haben sich damit auch für die Westfalenmeisterschaft in der 
Sportschule Kaiserau qualifiziert. 

Es ging soweit, dass die Siegreichen Autogramme schreiben durften für die kleinsten 
Fans - natürlich nicht etwa auf Karten wie in der Bundesliga, sondern auf Bierdeckel. 
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Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte des SV Serkenrode fand die Endrunde im 750 

Einwohner zählenden Ort, der an der Grenze zum Hochsauerland liegt, statt. Damit hatte 

Altliga-Staffeleiter Günter Schulte sein Versprechen eingelöst: "Wenn sich der SV 
Serkenrode qualifiziert dann kommt die Endrunde hierhin".  

Die Serkenroder waren auch sportlich die Hausherren. Sie hatten im Vorfeld den FC 

Altenhof und RW Hünsborn ausgeschaltet. Auch die Vorschlussrunde beherrschten sie, 

zogen durch einen 5:0 Sieg gegen den FSV Helden mühelos ins Finale ein. " Damit hatten 

wir unser Ziel erreicht", freute sich erste Vorsitzender Herbert Schmidt-Holthöfer, der 

auch noch einen exzellenten Libero spielte. Es war eine Augenweide, wie er seine 

Mitspieler mit präzisen Anspielen in gute Position brachte, außerdem hielt er seine 

Abwehr zusammen. Den entscheidenden Elfer zum 5:2 verwandelte er noch und sicherte 

seinem Klub nach dem Aufstieg in die Kreisliga A im Jahr 1987 und dem Gewinn des 
Gemeindepokals 1997 den dritten großen Erfolg.  

"Wir haben für diese Endrunde extra mehr trainiert", konnte Kalli Skoluda berichten. Im 

Angriff sorgte Kalli Menne, Spielertrainer der ersten Mannschaft, für Bewegung und 

Torgefahr vor der gegnerischen Bude. Hatte er gegen den FSV Helden zwei Mal 

eingenetzt, brachte er seine Truppe im Endspiel gegen den SV Ottfingen auch mit 1:0 in 

Führung. Der Ottfinger Georg Bröcher erzielte kurz vor Ultimo noch 1:1 Ausgleich für 

Rudi Schneider, Andy Stock, Jörg Rokitte und Co.  

Im Elfmeterschießen hatte dann Gastgeber SV Serkenrode die besseren Nerven. SV-

Torhüter Andreas Geueke hielte die "Marken" von Georg und Mathias Bröcher, während 

Kalli Solbach den ersten Elfer über das Tor jagte. Für den SVO traf nur Andy Westhoff, 

Serkenrodes Kalli Skoluda verschoss.  

Trotz der Niederlage hatten die SVO-Oldies den Humor nicht verloren. So brachte es 

Guido Luke auf den Punkt: "Wir haben zu viele Schalker in unserer Mannschaft, deshalb 

können wir den Pokal nur ansehen und nicht anpacken". Berti Hetzel, der schon manche 

Fußball-Schlacht erlebte, blieb optimistisch: "Wir haben die letzten vier Endspiele 

verloren, aber irgendwann kommt der große Wurf".  

Eine positive Bilanz zog Staffeleiter Günter Schulte: "Wir haben mit dem SV Serkenrode 

einen verdienten Sieger, dessen kämpferischen Fähigkeiten sich gegen Ottfingen 

durchgesetzt haben. Dafür, dass es ein Fußballfest wurde, gebührt Werner Jostes Dank. 
Mit seinem Team ehrenamtlicher Helfer klappte alles". 

 

 

© Westfälische Rundschau vom 19.08.07 

Serkenroder "Oldies" holten Pokal 

Serkenrode. (op) Der Gewinner des Krombacher-Pils-Pokales der Altliga Ü 40 heißt SV 

Serkenrode. Das Team setzte sich im Elfmeterschießen gegen den SV Ottfingen mit 3:1 

durch. In einem spannenden Endspiel überraschte die Mannschaft des Turnier-

Ausrichters. Zunächst beherrschten die Finalgegner aus dem Wendschen das 

Spielgeschehen. Gleich zwei Mal hintereinander (5./8.) hatte SVO-Stürmer Georg Bröcher 

die Möglichkeit, "einzulochen", doch beide Male vereitelte SV-Torwart Andreas Geuecke 

die hochkarätigen Chancen. Auf Zuspiel von Heinz-Josef Schmidt-Holthöfer erzielte "Kalli" 

Menne (14.) den Führungstreffer für den SVS und stellte das Spielgeschehen der ersten 

Hälfte auf den Kopf. 
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Zu Beginn des zweiten Durchgangs kickten die Gäste ziemlich ideenlos drauf los, ehe sie 

in den Schlussminuten erst wieder zu ihrem Spiel fanden. Mit einem Pfostenschuss (28.) 

hatten sie zwar eine ernsthafte Ausgleichsmöglichkeit, machten es aber bis zur letzten 

Minute spannend. Mit einem Flachschuss aus 16-Meter erzielte Georg Bröcher dann doch 

den Ausgleich und sorgte für die Verlängerung, die torlos blieb. Garant für den 

Serkenroder Sieg im Elfmeterschießen war Torwart Andreas Geuecke, der gleich zwei 

Elfer hielt. Der Pokalsieg war am Ende verdient, zumal die Serkenroder im Vorfeld so 

renommierte Mannschaften wie Hünsborn und Altenhof aus dem Turnier geworfen 

hatten. 

Das "kleine Finale" zwischen FSV Helden und SV 04 Attendorn endete 6:3 - ebenfalls 

nach Elfmeterschießen. (nach regulärer Spielzeit stand es 2:2). Staffelleiter Günter 

Schulte, der zusammen mit Werner Jostes und Brauerei-Vertreter Paul Theibach die 

Pokale und Preise übergab, lobte die hervorragende Organisation durch den SV 

Serkenrode. 

Serkenrode: Geueke A., Schmidt, P., Hoberg, St., Arens, D., Schmidt-Holthöfer H.-J., 

Schmitt-Degenhardt, D., Skoluda, K., Jostes, P., Geueke F., Menne, K., Schmidt-

Holthöfer. H., Reuter, N., Alwes-Seara, J. und König, Th.. 

Ottfingen: Bröcher M., Junker, Bröcher D., Epe, Luke, Rokitte, Schneider, Hetzel, Bröcher 

G., Westhoff, Solbach, Bröcher M., Stock, Pohl, Fischbach. 19.08.2007    

 

 

© Westfälische Rundschau vom 07.08.07 

SV Serkenrode auf Weg zu neuen Ufern 

 

Serkenrode. (dro) Der SV Serkenrode betritt mit seiner Jugendabteilung "Neuland" im 

Fußballkreis Olpe. Was Kreis-Jugendobmann Ulrich Keine gestern der WR bestätigen 

konnte. 

Denn die Serkenroder bilden zusammen mit dem nur wenige Kilometer entfernt im 

Hochsauerland gelegenen Sportverein Kükelheim-Salwey die erste überkreisliche Jugend-

Spielgemeinschaft hierzulande. Die neue SG Serkenrode/K ükelheim-Salwey war beim 

Sportfest am Wochenende in Serkenrode zum erstenmal im Einsatz. 

Ursprünglich sollten auch die Ostentroper A- und B-Junioren mit im gemeinsamen Boot 

sitzen. Doch da sperrte sich der Fußball- und Leichtathletikverband. Der berief sich auf 

seine Satzung, wonach drei verschiedene Vereine keine überkreisliche Jugend-

Spielgemeinschaft (JSG) bilden dürfen. "Nicht zu verstehen", schüttelte Serkenrodes 1. 

Vorsitzender Herbert Schmidt-Holthöfer gestern mit dem Kopf. 

Eine überkreisliche Spielgemeinschaft aus zwei Klubs ist aber erlaubt. Und somit geht die 

JSG Serkenrode/K ükelheim-Salwey mit der A- und B-Jugend im Kreis Olpe sowie mit der 

C- und D-Jugend im Nachbarkreis an den Start. 
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Übrigens: Die Nachwuchskicker aus Ostentrop und Schönholthausen sind auch dabei. 

Und zwar in der neuen A-Jugend der JSG, wo sie sich angemeldet haben. Mit RW 

Ostentrop-Schönholthausen hatte der SV Serkenrode zuvor schon im A- und B-

Juniorenbereich eine Jugend-Spielgemeinschaft gebildet. 

Seine Nachwuchsfußballerinnen hat der Serkenrode in einer speziellen Liga im "Altkreis 

Meschede" (Vorsitzender Herbert Schmidt-Holthöfer) angemeldet. Mit Einverständnis von 

Kreis-Jugendobmann Ulrich Keine. 

 

Denn wenn der SV Serkenrode seine Mädchen im "eigenen" Fußballkreis hätte spielen 

lassen, wären weite Fahrten bis nach Dotzlar oder Freudenberg fällig gewesen. 

 

 

© Westfalenpost vom 04.07.07  
 
Wieder wahre "Wort-Monster" am Start 

Jugendfussball Kreis Olpe. (LL) Staffelleiter Wilhelm Jäkel aus Lennestadt hat die Liga-

Einteilung für die B-, C- und F-Juniorenfußballer vorgestellt. Mit von der Partie sind auch 

wieder riesige Spiel-Gemeinschaften aus bis zu vier Ortschaften und Vereinen. Diese 

künstlichen Zusammenschlüsse sorgen für "Wort-Monster" wie SG Rhode/ 

Oberveischede/ Lütringhausen /Kleusheim oder firmieren unter der Bezeichnung Bleche/ 

Germinghausen/ Hützemert/ Schreibershof. Selbst eine "grenzüberschreitende" 

Spielgemeinschaft aus Serkenrode im Kreis Olpe und Kückelberg/Salvey im 
Hochsauerlandkreis hat die Not inzwischen Wirklichkeit werden lassen.  

Erfreulich: Sechs Mannschaften vertreten den Kreis Olpe in der C-Jugend-Bezirksliga. 
Hier die Übersicht (F-Junioren folgen später):  

B-Junioren, Liga A 1  

SSV Elspe  

Finn/Bamenohl  

SV Fretter  

FC Langenei/Kickenbach  

RW Lennestadt  

FC Lennestadt  

SV Rahrbachtal  

Dünschede/Helden  

Kirchhundem/Hofolpe  
Oed./Oberels./Halberbracht  

B-Junioren, Liga A2  

SV 04 Attendorn  

SC Drolshagen  

FSV Gerlingen 1  

RW Hünsborn 1  

SC LWL 05  

SpVg Olpe II  

Bleche/Germingh./H.S. 

Ottf./Rothemühle  

Rhode/Oberv./Kleus./Lütr. I  

Möllmicke/Altenhof  
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B-Junioren, Liga B  

Attendorn-Schwalbenohl  

SF Biggetal  

FSV Gerlingen II  

RW Hünsborn II  

SV Maumke  

RW Ostentrop  

VfR Rüblinghausen  

Albaum/Heinsberg/Bracht. 

Kirchveischede/Bonzel  

Len./Rönkhausen  

Oedingen/Oberelspe/Halb. II  

Rhode/Obv./Kl./Lütringh. II  

Hillmicke/Iseringhausen  
Serkenrode/Kückel./Salwey  

C-Junioren, Bezirksliga 5  

SC Drolshagen  

FSV Gerlingen  

RW Lennestadt  

FC Lennestadt  

SC LWL 05  
SpVg Olpe  

C-Junioren, Kreisliga A  

FC Altenhof  

SV 04 Attendorn  

SSV Elspe  

SV Heggen  

FSV Helden  

RW Hünsborn  

SV Rothemühle  

VSV Wenden  

Bleche/G.H.S. 

Kirchhundem/Hofolpe  

Lenhs./Rönkhausen  
Rhode/Obervei./Lütr./Kleus. 

C-Junioren, Kreisliga B  

SV 04 Attendorn II  

SC Drolshagen II  

FC Finnentrop  

SpVg Olpe II  

RW Ostentrop/Sch. 

SV Rahrbachtal  

VfR Rüblinghausen  

VSV Wenden II  

Albaum/Heinsb./Brachthsn. 

Kirchv./Bonzel Hillmicke/Iseringhausen  

Finn-Bam/Dünschede  
Serkenrode/Kückelh./Salvey  

C-Junioren, 7er Liga A  

Attendorn-Schwalbenohl  

SF Biggetal  

SV Dahl/Fr.thal  

SV Fretter  

FC Lennestadt II  



SVS in der Presse 2007 

SC LWL 05 II  

SV Maumke  

Oedingen/Oberels./Halberb. 
Rhode/Oberv./Lütr./Kleus. II 

 

 

 

©  Westfalenpost vom 28.06.07  

Die erste Pokalrunden 2007/2008 - Spielauslosungen  

Paul Theibach vom Sponsor "Krombacher Brauerei" loste die ersten Pokalrunden der 

Saison 2007/08 aus. Es gibt in den ersten Runde einige Freilose, um ab der zweiten 

Runde 32 bzw. 16 Mannschaften zu kommen. Folgende Paarungen fischte Theibach aus 
dem Lostopf:  

Ü 32: 1. Runde bis 1. September  

1. SV Rothemühle - VfR Rüblinghausen  

2. VSV Wenden - SC LWL 05  

3. SV Dahl-Friedr. - SF Möllmicke  

4. SV Ottfingen - TuS Rhode  

5. SV Rahrbachtal - BW Oedingen  

6. SF Albaum - TuS Halberbracht  

7. SG Attendorn - SV Listerscheid  

8. Heinsberg - Bleche/Germinghausen  

9. SF Biggetal - SV Heggen  

10. RW Hünsborn - TV Rönkhausen 

11. TSV Saalhausen - SV Maumke  

12. Ostentrop/Sch. - Oberveischede  

13. GW Elben - BW Hillmicke  

14. Wenden-Schönau - FC Lennestadt  

15. TV Oberhundem - SV Oberelspe  
16. FSV Helden - SSV Elspe  

2. Runde bis 13. Oktober  

'1. Sieger 1 - SV 04 Attendorn  

2. Sieger 2 - SV Fretter  

3. Sieger 3 - SV Brachthausen/Wirme  

4. Sieger 4 - TuS Lenhausen  

5. Sieger 5 - Eintracht Kleusheim 

6. Sieger 6 - FC Langenei/Kickenbach  

7. Sieger 7 - FC Schreibershof  

8. Sieger 8 - SC Drolshagen  

9. Sieger 9 - Finnentrop/Bamenohl  

10. Sieger 10 - Bilstein/Kirchveischede  

11. Sieger 11 - SSV Hofolpe  

12. Sieger 12 - SF Dünschede  

13. Sieger 13 - FC Altenhof  

14. Sieger 14 - SpVg. Olpe  

15. Sieger 15 - FSV Gerlingen  
16. Sieger 16 - FC Kirchhundem  

Ü 40: 1. Runde bis 15. September  

1. FC Kirchhundem - SSV Elspe  
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2. SV Heggen - BW Hillmicke  

3. TSV Saalhausen - SV Rothemühle  

2. Runde bis 27. Oktober  

1. Sieger 1 - SV Fretter  

2. Sieger 2 - RW Hünsborn  

3. Sieger 3 - Langenei/Kickenbach  

4. RW Lennestadt - FC Altenhof  

5. Finnentrop/Bamenohl - Kleusheim  

6. SC Drolshagen - SpVg Olpe  

7. SV Serkenrode - SF Dünschede  

8. VfR Rüblinghausen - SV Hützemert  

9. VSV Wenden - Dahl-Friedrichsthal  

10. SV 04 Attendorn - SF Möllmicke  

11. TuS Halberbracht - SG Attendorn  

12. SC LWL 05 - SV Maumke  

13. FSV Gerlingen - SG Bilstein/Kirchv.  

14. SV Ottfingen - FC Lennestadt  

15. RW Ostentrop/S. - FSV Helden  
16. SV Rahrbachtal - SV Listerscheid  

Ü 50: 1. Runde bis 19. September  

1. SV Heggen - BW Hillmicke  

2. SV Serkenrode - FSV Helden  
3. Dahl/Friedrichsthal - SF Möllmicke  

2. Runde bis 31. Oktober  

1. SpVg Olpe - Sieger 1  

2. SC LWL 05 - Sieger 2  

3. SV Rahrbachtal - Sieger 3  

4. FC Kirchhundem - SV Trockenbrück  

5. SV 04 Attendorn - Hützemerter SV  

6. BW Oberveischede - SV Rothemühle 

7. SSV Elspe - FC Lennestadt  
8. Wenden - FC Langenei/Kickenbach 

 

©  Sauerlandkurier vom 24.06.07 

Im Viertelfinale des Ü40-Wettbewerbs um den Krombacher-Pils-Pokal gab es 

folgende Ergebnisse:  

SV Serkenrode - RW Hünsborn 3:2 n.V.  

FSV Helden - SV Maumke 2:0 (Maumke nicht angetreten)  

SV 04 Attendorn - FC Lennestadt 1:0  

SV Ottfingen - SV Heggen 6:1  

Die Endrunde wird am Samstag, 18.08.in Serkenrode ausgetragen 

 


